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41I)ieassvrischcn und bahvlonisclien (,uc11en klärcn tins iiberdic Gründc nd in Klammcrn the Unischrift dcr Zeilcii, die icli andcrs Iesc als
fur den Abbrucli dcc Belagerung Jerusalciiis niclit auf. urn so hcrcdtcr Saggs.




4ist das Alte Testament. 1)ic F'rage ist nur, inwicwcit die iiiit lcgcndärcn (I) An meinen Herrn KSiiig (2) dcin Dicncr SaniathUnaja (und)
Zügcn stark ausgeschmiicktcn Erzãhlungen als Gcschicliisquellen far Nabii-ir (3) Meincin Hcrrii König rnögc es wohi -,hen ; (4) Nabci
das, was 701 tatsäclilich gcsciiclicn gelten kiinncn. Als Geschichts- Wd) Marduk mögen flICiflCl] Hcrrn König .scgncJi () Am 28. gingen
(PIlclt allgemcin anerkannt werden die Berirhtc iibcr Hiskias Tribut- .Jr nach Babylon (6) (und) steilten uns 'or dciii Marduk-Tor Jim. (7)
zahlung (2. Kön. 18,14-16) und iiber die Gesandtscliaft des Ciiaidäer- Mit (i.csi!) einem Bab)lonicr sprachen wir. (8) [... ] . nu, ciii 1)icncr des
fürsten Mcrodachbaladaii (Marduk-apliddin 11.), der unter Sargon II. IThzr1 - (9) em Kaldu-Mann war bei ilini (i-sc!- -n) , (10) sie
von 722-711 und erncut im jahre 703 auch Konig von Babylon war, kanien heraus (und) standen mit Babyloniern (11) vor dern Tor. \Vir
an Hiskia (2. Kön. 20,12-19). NatItrlich enihehrt auch letzterer nicht sprachen vie folgt (12) zu den Babyloniern:.-( 13) ,Der K[öni]g
derAusschmiickungen, und beide Bericlite sind falsch cingcordnet: Dcr (fair]u!) hat uns zu euch! geschickt (I!-[sap!-] (14) mit dem
erste rnhfMc auf die Erzalilung von dcr verg(-I)licl)en Belagerung folgen, uftrag:

'...........
.(15) (16) Babylon7

der zwcite ihr vorangcln-n, svcil the Gcsandtschaft, die über die Ab- iigc zustirnmen! (17) Eucr Schutzverliältnis zu bestatigen (18) komme
stimmung von antiassyrisehen Aktioncn verhandein solltc, Jerusalem Cit nadiBbJn''. \7ielc [Wor] te (19) sprachen wir mit ihnen, (aber)




703 bc-suck haben niuf, wcnn sic wirklich aus Babylon kani. Die Urn- die (2O)dcrTruppen warcnoffenbarnichtein[verstanden?] (21)
stellung der Bcrichtr durch einen spätcrcn Rcdaktor cntwcrtet clicse (uflci) kamen nicht heraus; sic spraclien nick mit uns, (22) schrieben
als soiclic aher nick. Als geshicht1ic1ie Tatsache anerkannt ist auch das fl)S nur einige Male. Wir (23) sprachen zu ihncn: ,,Offnet da Stadttor,
Eingrcifen des Propheten Jesaja in Hiskias Politik gegcnuber Assyrien, :24) \\ir o1len nach Babylon hincingelicii!" Er wiliigtc nicht ciii (23)
\vie immer sich das irn cinzelnen abgcspielt haben mag. Auch hierauf w)d sagtc .Euch (allein) liahen wir nac-li Babylon (26) hereingelassen3. Wir sagtcn: ,,\Venn (27) der Konig sclbst komrnt, was (28) sollenbrauchen wir nick erneut einzugehen. vir dem Konig sagcn? Weiin (29) der König kornrnt, werden sic dasSehr unistritten ist aberdicausfuhrlicheErzahlung übcrdieErrettung Stadttor öffnen?" (30) Sic glaubten nick, dalI der König kommen
Jcrusalcnts. Bisweilen wird sic ais vollig ungeschichtlich beliandelt, so 'vjjrcic (31) \Vic folgt sprachen wir zu ilincn: (32) ,........ und dieetwa von M. Noth, Geschichte Israels (2. AufI. 1954), der auf S. 243 Diener (33) des Ukin-zr sollen zu eucli herahkommen (lu-{r]i!-du !-ninur in der Dreizeilen-Anmerkung 3 ganz kurz auf these Erzahlungcn I:i-nu)! (34) Bis der K61-ii, kommen wird, (35) [bleiben] wir in Kär
verweist, ihnen aber nicks entnimmt. Andere Darstellungen stellen \rgal". (36) Vor7 den Babyloniern wcrden wir sprechen. (37) Was
immerhin die Frage, ob einc Epidemic den unerwartet schncllen Rack- inner ihr Bescheid scm wird (tè-rnu-Ja-n u-ni!?) , (38) werden
zugSanheribs veranlalIt haben könnte. Die novcllistischbreitausgernalte 'vir meineni Herrn Konig schreihen. (39) Leute voin Litainu-Starnm
Erzahlung von dem \Tersuch des Rabsake (akk. rab aqê), eines dcr haben uns gesehricbcn: (40) ,Wir sind Dicner des Kdnigs. Am 30. Taghöchsten Hofbeamten, die EinwohnerJerusalems zurKapitulation auch (41) werden wir kommen (und) mit euch sprechen. (42) Die.................
gegen den Willen Hiskias zu überrcden, wird meist ganz ubcrgangcn. 'Verden mit uns zum Kinig gehen". (Rest schlecht crhalten)
\Vir wissen aber seit einiger Zeit, dalI gerade she in ihrem Kern ge- E'ic Situation vor Babylon, von der die Schreiber berichtcn, ist nicht
schichtlich scm dürfte, weil die Assyrer ähnliche Versuche, ihren Trup- die gleiche wie die im Königsbuch gescliilderte or Jerusalem. Es scheint
pen cine kostspielige und vcrlustrcichc Bclagerung zu ersparen, auch nicht, dalI die Belagerung von Babylon unmittelbar bevorstand. Wohi
sonst unternommen haben. Den Bcweis dafür liefert em in Kalach aher (Tina Cs auch bier darum, dalI der Konig von Assyrien in eine Stadt
(heute Nimrud) gefundencr assvrischer Brief wahrscheinlich aus tern.
Jahr 731, der ühcr \Terhandlungen mit den Bewohnern von Babylon Ukin-zer war 732-730 knapp 3 Jahre lang Konig von Babylon.
bcrichtct. H. W. F. Saggs hat jim in Iraq 17/1955, S. 23ff. veröffentlicht - - (?!.na! ka!-'u!-un. Eine Kollation dcr Zeile gab Saggs in Archaeology and OldTestament Study (Oxford 1967), S.55 Anm.55 (vgl.ebd.S.47 zu unscrcmBrief).und bearbeitet; S. 47 verweist cr auf die Ahniichkeit der Erzahlung m Dieser Satz kann wegen des VerbL'ms im Perfekt wohl nur so verstandenwerderi2. Kön. 18f. Leider ist dcr Brief tcilweise schlecht erhalten und vielleicht Name ist vorbiufig nicht zu lesen
auch nick iiheraii ganz korrekt kopiert. Da ich ihn nicht kollationieren . Ilicr liegt offenbar dieselbe Funktionärsbezeichnung Wic in Z. 19 vor. Ich kann
konntc, gche ich bier nur einc Ubersetzung der verst.ändlichen Teile Se nicht deuten.
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